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Peter Siegrist kennt
Dorf und Leute
Zu den Ersatzwahlen in die
Steuerkommission Rupperswil

Am9. Juni findet in Rupperswil
der zweiteWahlgang für die
Ersatzwahlen in die Steuer-
kommission statt. Die Steuer-
kommission ist eine Kollegial-
behörde und besteht aus vier
gewähltenMitgliedern (davon
ein Ersatzmitglied), dem
Kantonalen Steuerkommissär
und dem Steuerverwalter. Bei
derWahl derMitglieder sind
die verschiedenen Erwerbs-
gruppen angemessen zu
berücksichtigen. Gerade
aufgrund dieser Festlegung ist
die SVP Rupperswil derMei-
nung, dass die wichtigsten
Parteien imDorf (FDP, SP und
SVP) in diesemGremium
vertreten seinmüssen.Wäh-
rend die fachlich korrekte
Prüfung der Steuerunterlagen
vor allem vom kantonalen
Steuerkommissär sicherge-
stellt wird, werden Kenntnisse
über die örtlichen Begebenhei-
ten durch die gewähltenMit-
glieder eingebracht. Peter
Siegrist, SP, hat im ersten
Wahlgang ein beachtliches
Resultat erzielt. Seit Jahrzehn-
ten in Rupperswil sesshaft,
kennt er das Dorf und seine
Leute bestens. Als ehemaliger
Schulpfleger,Mitorganisator
von verschiedenstenDorfan-
lässen sowieMitglied der
Männerriege und des Verschö-
nerungsvereins hat er sich
immer verantwortungsbe-
wusst und vor allem ehrenamt-
lich für das Dorfleben und das
Wohl der Bevölkerung von
Rupperswil eingesetzt. Die
SVP Rupperswil empfiehlt
deshalb Peter Siegrist mit
Überzeugung zurWahl in die
Steuerkommission von
Rupperswil.
RogerWisler, Präsident SVPRupperswil

Leserbrief

Achtsamkeitstrail
am Baldeggersee
Seetal Es ist ein einzigartiges
Freizeitangebot: Seetal Touris-
musunddieAkademie fürAcht-
samkeit undResilienzausLenz-
burghabendenschweizweit ers-
ten Achtsamkeitstrail fürs
E-Bike lanciert und imMai letz-
ten Jahres die Route Hallwiler-
see eingeweiht. Nun wurde die
Route Baldeggersee im Luzer-
ner Seetal eröffnet. Ermöglicht
wurdederAchtsamkeitstrailmit
der Unterstützung der Kantone
Aargau undLuzern imRahmen
derneuenRegionalpolitik.Wei-
tere Informationen finden sich
online unter www.seetaltouris-
mus.ch/achtsamkeitstrail.

«Es ist die ersteE-Bike-Rou-
te dieserArt und eineBereiche-
rung für alle, die sich in Acht-
samkeit übenwollen»,hält See-
talTourismus fest. «Achtsamzu
sein, bedeutet, voll und ganz
den gegenwärtigen Moment
wahrzunehmen – ganz ohne
Urteil undAblenkung,dafürmit
Offenheit und Neugier.» Das
Seetal warte mit so manch lau-
schigem Plätzchen auf, wo die
StillederNaturwahrgenommen
werden könne. (az)

Ende des Seilziehens um
Bodenacher und Tanzmatt
Die Stimmberechtigten in Boniswil beschäftigen sich –
einweiteresMal –mit derNutzungsplanung.

Michael Hunziker

Die Teilrevision der Nutzungs-
planung inBoniswil soll zumAb-
schlussgebrachtwerden:Ander
Gemeindeversammlung steht
dafür ein Kredit von 40000
Franken zur Diskussion. Damit
könnten, so der Gemeinderat,
«die im heutigen Zeitpunkt
zwingendnötigenAnpassungen
vorgenommenwerden».

EineKnacknusswar die Zo-
nierungBodenacher/Tanzmatt.
DasSeilziehen rundumdiebei-
denGebiete – respektivedieZu-
weisung der Flächen zum Bau-
gebiet oder zum Landwirt-
schaftsland – beschäftigt seit
Jahren. Bei der letzten Gesamt-
revision der Nutzungsplanung,
die 2018 rechtskräftig wurde,
waren sie ausgenommen.

Nach den Verhandlungen
beabsichtigtederGemeinderat,
die Tanzmatt grösstenteils aus-
zuzonen, das Gebiet Boden-
acher weitgehend einzuzonen.
DieGemeindeversammlung im
November 2019 hiess die Teil-

änderungengut.Allerdingsging
dagegen eine Beschwerde ein
und der Regierungsrat kippte
den Entscheid. Das Geschäft
gingalsozurückandenGemein-
derat, es musste erneut eine
Teilrevision der Nutzungspla-
nung durchgeführt werden.

Vorgesehen ist nun, die
Tanzmatt den Bauzonen zuzu-
weisen und mit einer Gestal-
tungsplanpflicht zu belegen. Es
handelt sich danach um die
weitaus grösste noch unüber-
baute Fläche in der Gemeinde.
DerBodenacherwiederumwird
der Landwirtschaftszone zuge-
teilt. Ein weiteres Thema der
Teilrevision ist die Festlegung
derGewässerräume.

Kreditevon390000Franken
fürdieWasserleitungen
Ebenfalls entscheiden die
Stimmberechtigten am Diens-
tag, 4. Juni, über einen Kredit
von 170000 Franken für den
Ersatz der Wasserleitung ab
dem Reservoir Stupfenhölzli,
einenKredit von220000Fran-

ken für den Ersatz der Wasser-
leitungOberdorfstrasseunddie
Erneuerung der Oberdorfstras-
se sowie das neue Erschlies-
sungsfinanzierungsreglement.
Dieses ist über 20 Jahre alt und
basiert gemäss Gemeinderat
nicht mehr in allen Bereichen
auf den übergeordneten Geset-
zesgrundlagenundentspricht in
gewissen Belangen auch nicht
mehr der Rechtsprechung.

Die Rechnung 2023 der Ge-
meindeschlossmiteinemMinus
vonknapp 153 700Franken ab –
rund 105200 Franken schlech-
ter als erwartet. Das Ergebnis
setzt sich laut Gemeinderat aus
vielen Rechnungspositionen im
Betrag von unter 20000 Fran-
ken zusammen.Bei denordent-
lichen Gemeindesteuern ergab
sich mit knapp 4,22 Millionen
FrankengegenüberdemBudget
einMehrertragvonrund70400
Franken.DasVorjahrwurdehin-
gegen aufgrund der Steuerfuss-
senkungvon107auf105Prozent
um rund 54 100 Franken unter-
schritten, so derGemeinderat.

«Waldmuus» steht in Startlöchern
Die Initiantin der neuen Spielgruppe inNiederlenz hat eine ganz besondere Verbindung zumPlatz imWald.

KimWyttenbach

Lange betrieb der Verein Fami-
lie plus im Lenzhard in Nieder-
lenzdieWaldspielgruppeZwer-
glimütz.Als vor zwei Jahrenaber
die Spielgruppenleiterin Geor-
gette Wey verstarb, wurde das
Angebot eingestellt. Nun hat
sich Weys Tochter, Fabienne
Niederkofler, entschieden, auf
demselbenWaldplatzdieWald-
spielgruppeWaldmuus zueröff-
nen.DieLeitungübernimmt sie
zusammenmitAdrianaArdüser.

Am vergangenen Samstag
präsentierte sich dieWaldspiel-
gruppe zum ersten Mal der Öf-
fentlichkeit. Bevor die ersten
Buben undMädchen eintrafen,
erzählten Niederkofler und Ar-
düser der AZ von ihrer Spiel-
gruppeWaldmuus.«Genauhier,
bei diesem Bänkli, werden wir
die Kinder jeweils in Empfang
nehmen», sagt Niederkofler
undzeigt aufdiePlaketteaufder
Holzbank:«DieBank istmeiner
Mutter gewidmet. Sie war hier
währendzehn JahrenSpielgrup-
penleiterin.»

VereinSpielgruppeNana
zuEhren ihrerMutter
DieWaldspielgruppeWaldmuus
wird vomneu gegründeten Ver-
einSpielgruppeNanabetrieben.
Gegründet wurde dieser von
Niederkofler, ihrem Vater und
einer guten Freundin der Fami-
lie: «Der Vereinsname soll an
meine Mutter erinnern. Sie war
nicht nur eine engagierte Spiel-
gruppenleiterin, sondern auch
einewundervolleGrossmutter.»
Niederkofler blickt zu Ardüser
und lächelt: «Ich wollte die

Waldspielgruppe nicht alleine
führen, also fragte ich Adriana,
ob sie Lust habemitzumachen –
wir kennen uns von der Arbeit
und passen gut zueinander.»

Niederkofler, 31, hat ur-
sprünglich eine Ausbildung zur
Detailhandelsfachfrau absol-
viert: «Eswar aber immermein
Wunsch, mit Kindern zu arbei-
ten.»AusdiesemGrundmachte
sie2018dieSpielgruppenausbil-
dung und arbeitet nun seit fünf
Jahren bei der Tagesstruktur
Lenzburg.DiezweifacheMutter

lebt mit ihrem Mann in Lenz-
burg.ArdüserhatdieAusbildung
alsFachfrauBetreuungKindab-
geschlossenund ist seit 2021bei
derTagesstrukturLenzburg.Zu-
sammen mit ihrer Tochter und
ihremMann ist sie inNiederlenz
zuHause.Die27-Jährige liebtdie
Natur und ist gerne im Wald:
«Ichwarbegeistert vonder Idee
und sagte sofort zu.»

Nach einem kurzen Marsch
in denWald und einer scharfen
Rechtskurve stehen die beiden
Frauen im neu aufgebauten

Waldsofa. Niederkofler schaut
sichum:«Inden letztenWochen
warenwir andenWochenenden
hierundhabendenPlatzmit tat-
kräftiger Hilfe von Familie und
Freunden wieder hergerichtet.
Vieles war vermodert, weil der
Waldspielplatz langenichtmehr
unterhalten wurde.» Neben
dem Waldsofa hat es ein Pira-
tenschiff, eine Kugelibahn, ein
WaldxylofonundeineSchaukel.
Um den Aufbau zu finanzieren,
haben die beiden Leiterinnen
einenSpendenaufruf bei Lokal-

heldenaufgeschaltet: «Wir freu-
en uns über jeden finanziellen
Zustupf.»

Offiziell los geht es dannam
14. August. DieWaldspielgrup-
pe findet jeweils amMittwoch-
morgen, von 8.30 bis 11.30Uhr
statt.DasAngebot ist fürKinder
von zweieinhalb bis fünf Jahren.
Es können bis zu zwölf Kinder
teilnehmen. «DieKinder sollen
hier dieMöglichkeit haben, sich
zu entfalten, denWald kennen-
zulernenund ihrenBewegungs-
und Erforschungsdrang auszu-
leben», sagtArdüser: «Gemein-
sam werden wir im Waldsofa
Znüni essen und das Zusam-
mensein zelebrieren.Zwischen-
durchwerdenwir auch einFeu-
er machen und einWürstli brä-
teln oder eine Suppe kochen.»
DieWaldspielgruppe findet bei
jederWitterung statt, ausser bei
Sturm.

DieKinderentdecken
dasWaldxylofon
Esdauertenicht langeandiesem
Morgen,bisderderWaldplatzge-
fülltwarmit interessiertenFami-
lien. Waren die Kinder anfangs
noch etwas schüchtern, spielten
sieschonbaldmitderKugelibahn
oder schlugen auf die Holzstäbe
desWaldxylofons.

Im Waldsofa bastelten Nie-
derkoflers Töchter mit einer
Gruppe Kinder Waldamuletts:
Dafür wurden Blätter und Stei-
ne in einen Salzteig gedrückt.
WährenddessengabenArdüser
und Niederkofler den Eltern
fleissigAuskunft überdasAnge-
bot: «Wir können es kaum er-
warten,mit derWaldspielgrup-
pe zu starten.»

Bänkli ist verstorbener Mutter gewidmet: Fabienne Niederkofler (r.) mit Adriana Ardüser. Bild: K. Wyttenbach

Am Kulmerweg sind neue
Strassenlampen gefragt
DieGemeindeversammlung in Staufen entscheidet über
einenKredit von 95000Franken für die Beleuchtung.

Auf Strassenlampen im südli-
chen Teil des Kulmerwegs hat
die Gemeinde Staufen bisher
bewusst verzichtet, da kein Be-
dürfnis vorhandenwar.Mitdem
Bau von Mehrfamilienhäusern
habensichdieVerhältnisse aber
verändert. An der Gemeinde-
versammlung steht ein Kredit
von95000FrankenzurDiskus-
sion für die Erweiterung der
Strassenbeleuchtung.Mitdieser
könne auch die Sicherheit der
AnwohnerinnenundAnwohner
verbessert werden, so der Ge-
meinderat.

Vorgesehen sind vier Licht-
punkte, heisst es in den Unter-
lagen. Montiert würden die
neuenLeuchten auf 3,5Metern.
Durch die geringe Höhe werde
die Strasse präzise ausgeleuch-
tet, führt der Gemeinderat aus.
Zusätzlich werde eine automa-
tische Nachtabsenkung pro-
grammiert: um50Prozent zwi-
schen23und6Uhr. Für dieVer-
kabelung der Kandelaber muss
ein 190Meter langerGraben für
eine neue Rohranlage erstellt
werden.

Weiter entscheiden die
Stimmberechtigten am Mitt-

woch, 5. Juni, über eine Kredit-
abrechnung, eineEinbürgerung
sowie die Rechnung 2023. Die-
seweist einenUmsatz von rund
18,18 Millionen Franken aus
und schliesst – vor allem dank
Minderausgaben in verschiede-
nenBereichen –mit einemPlus
vonknapp260 700Frankenab.
Budgetiert war ein Minus von
16 100 Franken. Auf 2023 ist
der langjährige Steuerfuss von
76 auf 82 Prozent erhöht wor-
den in der Gemeinde mit rund
4300EinwohnerinnenundEin-
wohnern. (mhu)

Die Rechnung 2023 in Staufen
– auf dem Bild das Gemeinde-
haus – schloss besser ab als er-
wartet. Bild: zvg


